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Antrag gemäß § 24 Gemeindeordnung NRW 
Betrifft: Vermeidung von Baumschäden durch Kabelbinder bei Wahlplakatierungen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister*in, 
sehr geehrte Mitglieder*innen des Rates, 

Sachverhalt: 
Im Rahmen von Wahlkämpfen werden in Wuppertal Wahlplakate regelmäßig auch an Bäumen 
befestigt. Nach den aktuellen städtischen Auflagen ist dies unter der Bedingung zulässig, dass die 
Bäume nicht beschädigt werden (z. B. keine Nägel, keine direkten Beklebungen). In der Praxis 

werden hierfür häufig kräftige Kabelbinder eingesetzt. 

Problematisch ist, dass Plakate infolge von Witterung oder Vandalismus oftmals vorzeitig abfallen, 

während die Kabelbinder am Baum verbleiben. Da die Zuordnung zur verantwortlichen Partei dann 
nicht mehr möglich ist, werden diese nicht entfernt. 
Dies kann zu folgenden Problemen führen: 

 Einschnürung und Quetschung der Rinde, insbesondere bei jungen Bäumen  
 Erhöhtes Risiko für Infektionen und Pilzbefall  
 Dauerhafte optische Beeinträchtigung und Plastikmüll im öffentlichen Raum  

Antrag: 
Der Rat der Stadt Wuppertal möge beschließen: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, eine verbindliche Regelung zu erarbeiten, die sicherstellt, 
a. dass Kabelbinder oder vergleichbare Befestigungsmittel nach Entfernen oder Verlust der 
Plakate zeitnah entfernt werden, 
b. dass regelmäßig Kontrollen zur Entfernung zurückgelassener Befestigungen erfolgen, 
c. und dass bei wiederholten Verstößen Parteien oder Organisationen von der Plakatierung 

an Bäumen ausgeschlossen werden können.  
2. Die Verwaltung prüft, ob aus Gründen des Baumschutzes künftig ein generelles Verbot der 

Plakatierung an Bäumen eingeführt werden sollte.  

Begründung: 

Die bisherige Handhabung lässt eine Schutzlücke, die zu vermeidbaren Baumschäden und zu 
zusätzlichem Plastikmüll führt. Ein klarer Rahmen würde sicherstellen, dass der Baumschutz auch 
im Wahlkampf uneingeschränkt gewährleistet bleibt und die Stadt ein einheitliches Vorgehen 
umsetzt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Uli  

 


